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Der Landrat 

 

 

 

Beschlussvorlage 

 

Organisationseinheit 

Abfallwirtschaftsbetrieb  

Datum 

20.01.2023 

Drucksachen-Nr. 

2022/355 

 

 Beratungsfolge  Sitzungsart Sitzungstermin/e  

Technischer und Umweltausschuss nicht öffentlich 30.01.2023 

Kreistag öffentlich 20.03.2023 

 

 

Tagesordnungspunkt 10 

Ausschreibung Biomüllverwertung ab dem 1. Juni 2025 im Landkreis Konstanz; 
Auftragsvergabe 

 

 

Beschlussvorschlag 

Der Auftrag für die Verwertung, den Transport und den Umschlag von Biomüll aus dem Landkreis 
Konstanz (Los 1: Raum Konstanz und Los 2: Singen, Radolfzell, Stockach) ab dem 1. Juni 2025 wird 
an den Bieter, RETERRA Hegau-Bodensee GmbH, Otto-Hahn-Straße 1, 78224 Singen, vergeben. 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorberatung 

Sitzung Technischer und Umweltausschuss vom 30. Januar 2023 

Beschluss: einstimmig beschlossen  
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Sachverhalt 

Seit 1993 werden im Landkreis Konstanz alle Bioabfälle flächendeckend getrennt erfasst. Der aktuelle 
Verwertungsvertrag endet zum 31. Mai 2025. Nach Beschluss des Kreistages vom 18. Juli 2022 wur-
den die Leistungen in zwei Losen ab dem 1. Juni 2025 EU-weit ausgeschrieben.  

Die Losaufteilung erfolgte in zwei Mengen-/Gebietslosen (Los 1: Raum Konstanz mit 8.250 t/Jahr und 
Los 2: Raum Singen, Radolfzell, Stockach mit 23.750 t/Jahr). Die in beiden Losen zu vergebenden Auf-
träge umfassen die folgenden Leistungen: 

a) Übernahme (inklusive Gestellung einer Übernahmestelle) und ggfs. Transport zur Verwertungs-
anlage, 

b) Verwertung (Behandlung der Abfälle und Vermarktung/Entsorgung der anfallenden Outputströ-
me wie z. B. Störstoffe, Gärreste, Kompost) 

der im Landkreis Konstanz erfassten Mengen an Bioabfall. 

Die Leistungen sind im Zeitraum wie folgt zu erbringen: 

1. Juni 2025 – 31. Mai 2032: Grundvertragslaufzeit (7 Jahre) 

1. Juni 2032 – 31.Mai 2034:  1. Verlängerungszeitraum (2 Jahre) 

1. Juni 2034 – 31.Mai 2035:  2. Verlängerungszeitraum (1 Jahr) 

Fünf Firmen haben sich für das Vergabeverfahren auf der elektronischen Vergabeplattform regis-
triert. Bis zum Eröffnungstermin am 14. November 2022 hat nur die Firma RETERRA Hegau-Bodensee 
GmbH, Singen, ein Angebot abgegeben. 

Die formelle und inhaltliche Prüfung einschließlich der Eignungsprüfung ergaben keine Beanstandun-
gen, die zu einem Ausschluss des vorgeschlagenen Angebotes hätten führen müssen. Das für die 
Vergabe vorgeschlagene Angebot hat sich nach entsprechender Prüfung unter Berücksichtigung der 
Zuschlagskriterien als auskömmlich und wirtschaftlich erwiesen. 

Die Barwerte für die Gesamtvertragslaufzeit (2025 – 2035) des Loses 1 (Verwertung, Gestellung 
Übernahmestelle inkl. Transport) betragen brutto 8.829.266 EUR und des Loses 2 (Verwertung, Ge-
stellung Übernahmestelle) brutto 20.134.382 EUR. 

Die Firma RETERRA Hegau-Bodensee GmbH, Singen, verfügt über die erforderliche Sachkunde und 
Leistungsfähigkeit. Die angebotenen Preise liegen im Segment der aktuellen marktüblichen Verwer-
tungs- und Übernahmepreise. 

Vorgeschlagen wird, den Zuschlag an die Firma RETERRA Hegau-Bodensee GmbH, Singen, zu erteilen.    

Im Ausschreibungs-/ und Vergabeprozess ist das Geheimhaltungsgebot bei Sitzung der Gremien zu 
beachten. U. a. sind insbesondere die angebotenen Entgelte nichtöffentlich zu behandeln. 

Hinweis: 

Die Inhalte der Angebote und die Anlagen mit dem Vergabevorschlag sind über das Vergabeverfah-
ren hinaus vertraulich zu behandeln (bieterschützende Vorschrift).  

 

 

  

 

Anlagen 

Anlage 1 – Vergabevorschlag Prüfung/Wertung (nicht öffentlich)   
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Art der Aufgabe 

  Staatliche Aufgabe 

 

  Selbstverwaltungsaufgabe  

                Pflichtaufgabe 

                Freiwillige Aufgabe 

 

Auswirkungen auf beschlossene Ziele und Kennzahlen 

  keine Auswirkungen 

  Auswirkungen auf Ziel/Kennzahl:  

     Nr.:  …    Bezeichnung:  …  

 …   … 

 

Finanzielle Auswirkungen 

Aufwendungen bzw. Auszahlungen 

 

Betrag   W-Plan Jahr/e 
 

 einmalig    laufend    mehrjährig 

 

28.963.648,15 EUR  2025-2035 
  

 

Zuschüsse oder (Gegen-)Finanzierung 

 

Betrag   HH-Jahr/e 
 

 einmalig    laufend    mehrjährig 

 

… EUR    … 
  

 

Nettoauswirkungen 

 

… EUR    … 
  

 

 Mittel sind im Haushalt/Entwurf (HHJahr/e …) veranschlagt 
 

Die Mittel werden nach dem Ausschreibungsergebnis in den jeweiligen Wirtschaftsplänen des Ab-
fallwirtschaftsbetriebes ab 2025 eingeplant und bei den künftigen Kalkulationen der Abfallgebühren 
berücksichtigt. 
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